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Wichtige Informationen

Liebe Tiermedizinische Fachangestellte,

dieses Jahr laden wir Sie zum elften EuroCongress in Hohen-
roda ein!
Wir haben unsere Broschüre überarbeitet und hoffen, dass
dieses neue Format für Sie das Anmeldeverfahren klar und
übersichtlich gestaltet. Sollten trotzdem Fragen auftauchen,
zögern Sie bitte nicht uns im Kongressbüro zu kontaktieren!

Die Sponsoren und wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Das Vetkom-Team

Unser Vetkom-Kongressbüro finden Sie hier:

Mandelring 2
D-67146 Deidesheim
Telefon: 06326-9658856
Telefax: 06326-9658857
Email: kongressbuero@vetkom.de
Homepage: www.vetkom.de

Unser Tagungsort:

Hessen Hotelpark Hohenroda
Schwarzengrund 9
D-36284 Hohenroda
www.hotelpark-hohenroda.de

Ab dem 02.07.2010 ist das Kongressbüro vor Ort in Hohen-
roda erreichbar, Telefon 06677-183343.

Allgemeine Hinweise:
1. Anmeldung zum Kongress
Der EuroCongress ist als zweitägige Fortbildung konzipiert.
Die Kongressteilnahme beinhaltet das komplette Vortrags-
programm am Samstag und Sonntag inklusive Verpflegung
(2x Mittagsbüffet mit Wasser/Saft, 4x Kaffeepause und
Abendveranstaltung am 03.07.2010). Die Buchung des Kon-
gresses ist nur für die Gesamtveranstaltung möglich, nicht
für einen einzelnen Tag. Die Buchung der Seminare am
Samstag und Sonntag ist an die Kongressteilnahme gebunden.
Für diese Seminare fallen zusätzliche Gebühren an.
Unabhängig von der Kongressteilnahme können die Semi-
nare am Freitag gebucht werden. Am Freitag sind Mittags-
büffet (außer beim Zahnseminar) und Abendessen nicht
inklusive, es kann auf eigene Rechnung im Hotelrestaurant
gegessen werden.
Für den EuroCongress erhalten Sie voraussichtlich für das
Hauptprogramm 16 und für die Seminare 2-4 Fortbil-
dungsstunden gemäß §5 Abs. 1 und 2 GTV.

2. Rabatte und Sparmöglichkeiten
•  5=4: Ab der Buchung von 5 Seminareinheiten (1 Einheit 

= 1,5 Std.) pro Person am Samstag und Sonntag erhalten 
Sie die preiswerteste Seminareinheit gratis.

•   Tagesrabatt: Bei der Buchung von mindestens 7 Semi-
nareinheiten pro Peson am Samstag und Sonntag redu-
ziert sich Ihre Kongressteilnahme auf die Hälfte.

•  Frühbucherrabatt: Bei Anmeldung bis zum 30.04.2010
kostet die ermäßigte Kongressteilnahme 180,-e.

•   Gruppenrabatt: Bei mindestens 3 Kongress-Teilnehmer-
Innen aus einer Praxis kostet die Kongressteilnahme 
170,-e.

•   Zeltübernachtung: Die Übernachtung im eigenen Zelt ist 
kostenfrei. Duschen befinden sich am Hotelschwimmbad.

Wir garantieren “Best Price”, d.h. wir kontrollieren jede   
Anmeldung auf Sparmöglichkeiten und finden für Sie   
den günstigsten Preis!

3. Shuttle-Service
Für 8,-e pro Fahrt holen und bringen wir Sie nach schrift-
licher Voranmeldung bis zum 31.05.2010 (Rückseite Anmel-
deformular) vom/zum Bahnhof Fulda.

4. Hunde am Kongress
Während der Durchführung der vergangenen Kongresse hat
sich immer wieder gezeigt, dass die Mitnahme von Hunden,
die nicht im Seminar eingesetzt werden, teilweise mit großen
Unannehmlichkeiten verbunden sein kann. Deshalb haben
wir uns entschlossen, in diesem Jahr die Mitnahme des eigenen
Hundes nicht mehr anzubieten.

5. Stornierung und rechtliche Hinweise
Bei schriftlicher Stornierung bis einschließlich 15.06.2010
wird der Rechnungsbetrag unter Abzug einer Bearbeitungs-
gebühr von 25% (mind. 45,-e) rückerstattet. Spätere Stor-
nierungen können nicht berücksichtigt werden. Ersatzper-
sonen können gestellt und müssen vorab gemeldet werden. 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeg-
licher Art und behält sich Programmänderungen vor. Bei
Änderungen des Programms erfolgt keine Erstattung von
Teilnahmegebühren.
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Kongressprogramm, Samstag 03. Juli 2010

Vorträge Seminare

Professionelle
Praxisdarstellung
nach außen:
Website, Imagebroschüre
& Co.

Anke Blum

Physiologie und
Pathologie des
Herzens bei Hund
und Katze-Therapie,
Komplikationen
und Compliance

Dr. Thomas Steffen
Dr. Wolfgang Matzner

Fortsetzung
Physiologie und
Pathologie des
Herzens

Dr. Thomas Steffen
Dr. Wolfgang Matzner

Laborkurs
Hämatologie-
Theorie:
Differentialblutbilder
leicht gemacht 

Dr. Gabriele Heigl
Gabriele Sieber

Fortsetzung
Laborkurs
Hämatologie-
Praxis:
Übungen mit Blutaus-
strichen von Hund und
Katze

Dr. Gabriele Heigl
Gabriele Sieber

Verhaltensänderungen
bei der alten Katze
und Möglichkeiten
der Beeinflussung

Sabine Schroll

Workshop praktische
Wundversorgung: 
professioneller Um-
gang mit frischen und
infizierten Wunden,
offene Wundheilung

Dr. Markus Spies

Fortsetzung
Workshop 
praktische
Wundversorgung:
Übungen zu verschie-
denen Nahttechniken

Dr. Markus Spies

Röntgen des Stütz-
und Bewegungs-
apparates bei Hund
und Katze:
Korrekte Aufnahme-
technik und Interpre-
tation

Prof. Dr. Martin Kramer

Praktische Narkose-
überwachung:
Überprüfung der Vital-
funktionen, Interpre-
tation der Befunde,
Geräteeinsatz, Notfall-
maßnahmen

PD Dr. Sabine Tacke

Fortsetzung
Praktische Narkose-
überwachung 

PD Dr. Sabine Tacke

Workshop Diabetes
mellitus:
Erstellung des Glucose-
Profils, Insulin-Dosie-
rung, Patientenüber-
wachung, Probleme
und Lösungen

Dr. Ulrich v. Weidenbach

Begrüßung

Für´ne Tüte Popcorn -
Altersvorsorge für Tier-
arzthelferinnen leicht
gemacht

Helmut Gräßner

Die Atopie des Hundes:
Diagnostische Fragen
und diätetische
Antworten

Wiebke Plesse

Alter Hund, alte Katze-
macht Impfen noch
Sinn?

Dr. Stephan Kiessling

Feline idiopathische
Zystitis (FIC) -
Vorbeugen von Rezidi-
ven durch Stress-
reduktion.
Sabine Schroll

Was ist, wenn der Hund
nicht mehr ins Auto
springt? Moderne
Arthrosediagnostik

Prof. Dr. Martin Kramer

Schmerzerkennung
und Schmerzbekämp-
fung bei der alten
Katze

Dr. Reinhard Seffner

Mobilität im Alter -
was kann Physiotherapie
für den alten Hund
leisten?

Dr. Astrid Siegl

Einstieg in die
Chronische Nieren-
insuffizienz der Katze

Dr. Kathrin Tetzner

Zahngesundheit -
Theorie
Zahnentwicklung beim
Hund (Zahnwechsel,
angeborene Zahnfehler,
Kieferfehlstellungen),
Entstehung und Pro-
phylaxe von Parodonto-
pathien

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner

Fortsetzung
Zahngesundheit -
Theorie
Beratung zu Zahn-
wechsel, Zahnpflege,
Ernährung und Kau-
artikeln

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner

Fortsetzung
Zahngesundheit -
praktische Übun-
gen zur Gebiss-
sanierung
Erstellung eines Parodon-
talbefundes, Zahnstein-
entfernung, Politur

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner 

Fortsetzung
Zahngesundheit -
praktische Übungen
zur Gebisssanie-
rung

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner 
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Kaffeepause

Mittagspause

Kaffeepause

09.00

09.10 - 09.30

09.30 - 10.15 

10.15 - 10.45

10.45 - 11.30

11.30 - 12.15

12.15 - 13.30

13.30 - 14.15

14.15 - 15.00

15.00 - 15.30

15.30 - 16.15

16.15 - 17.00
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Was Tierhalter bewegt:
Die häufigsten Fragen zur
Entwurmung - und die
richtigen Antworten darauf

Thekla Vennebusch

Das Auge im Alter: 
grauer Star und andere
Erkrankungen bei Hund
und Katze

Diana Goeck

Pankreas und Leber im
Alter

Dr. Ulf Jacobi
Altersveränderungen
und Erkrankungen des
Herzens bei Hund und
Katze

Dr. Nicolai Hildebrandt

Fakten und Mythen in
der Behandlung der
chronischen Nieren-
insuffizienz

Prof. Dr. Reto Neiger
Häufige Krankheiten
im Alter bei Heimtieren

Dr. Jutta Hein

Angst- und stress-
bedingte Verhaltens-
probleme bei Hund
und Katze - neue
Therapieansätze
Dr. Patricia Höß
Abschied und Trauer - 
Tierbestattung als
Service in der Tierarzt-
praxis

Erik Delfs

Schmerz:
Entstehung, Folgen,
Diagnose, Therapie

PD Dr. Sabine Tacke

Fortsetzung
Schmerz

PD Dr. Sabine Tacke

Mobilität im Alter: 
Grundlagen und
physiotherapeutische
Techniken (Hund) zur
Anwendung in der
Praxis

Dr. Astrid Siegl

Fortsetzung
Mobilität im Alter

Dr. Astrid Siegl

Physiotherapie: 
Grundtechniken zur
Anwendung im Praxis-
alltag

Sabine Heinrichs

Fortsetzung
Physiotherapie 

Sabine Heinrichs

Die Wohnungskatze:
Gestaltung einer opti-
malen Umgebung, Vor-
beugung und Behand-
lung von Unsauberkeit

Sabine Schroll

Erkrankungen beim
alten Heimtier:
Meerschwein,
Kaninchen & Co,
Symptome, Ursachen,
Therapieansätze

Dr. Jutta Hein

Kaffeepause

Praxis-Workshop
Endoskopie:
Geräte, Indikationen,
Anwendung und
Problembehebung

Prof. Dr. Reto Neiger

Fortsetzung
Praxis-Workshop
Endoskopie

Prof. Dr. Reto Neiger

Regulationsmedizin
als Altersunterstüt-
zung für Hunde und
Katzen bei Knochen-,
Leber- und Nieren-
problemen

Dr. Heidi Kübler

Mittagspause

Fit und gesund im
Alter:
Was ist bei der Ernährung
alter Hunde und Katzen
zu beachten?

Dr. Claudia Rade

Masterplan statt
nach Schema F
Wie sieht ein sinnvolles
Geriatrie-Programm für
die Kleintierpraxis aus?
Erarbeitung eines
Konzeptes mit dem
Schwerpunkt Ernährung

Dr. Claudia Rade

Grundkurs Verbände
Standardverbände für
Ohr, Kopf, Abdomen,
Pfote und Rute

Sandra Mantel

Fortsetzung
Grundkurs Verbände

Sandra Mantel

Kaffeepause

08.45 - 09.30 

09.30 - 10.15 

10.15 - 10.45

10.45 - 11.30

11.30 - 12.15

12.15 - 13.30

13.30 - 14.15

14.15 - 15.00

15.00 - 15.30

15.30 - 16.15

16.15 - 17.00

Kongressprogramm, Sonntag, 04. Juli 2010

Seminare Vorträge
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Seminartag, Freitag 02. Juli 2010

5

Kaffeepause

Seminare

Zahngesundheit - Theorie
Zahnentwicklung beim Hund (Zahnwechsel,
angeborene Zahnfehler, Kiefer-Fehlstellun-
gen), Entstehung und Prophylaxe von Paro-
dontopathien

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner

Fortsetzung
Zahngesundheit - Theorie
Beratung zu Zahnwechsel, Zahnpflege,
Ernährung und Kauartikeln

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner

Fortsetzung
Zahngesundheit - praktische Übungen
zur Gebisssanierung
Erstellung eines Parodontalbefundes, Zahn-
steinentfernung, Politur

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner 

Fortsetzung
Zahngesundheit - praktische Übungen
zur Gebisssanierung

Dr. Dr. Peter Fahrenkrug
Elke Greiner 

Professionelles Notfallmanagement
Anamnese und Erstmaßnahmen in der
Praxis

Martina Engert

Fortsetzung
Professionelles Notfallmanagement

Martina Engert

Laborkurs Vaginalzytologie beim
Hund mit praktischen Übungen

Dr. Gabriele Heigl
Gabriele Sieber

Fortsetzung
Laborkurs Vaginalzytologie beim
Hund

Dr. Gabriele Heigl
Gabriele Sieber

Kaffeepause

Mittagspause

10.00 - 11.00

11.00 - 11.20

11.20 - 13.00

13.00 - 14.00

14.00 - 15.00

15.00 - 15.20

15.20 - 17.00
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Ein Drittel aller Hunde und
Katzen sind alt.
Sensibilisieren Sie Ihre Kunden

Nutzen auch Sie das Kundenbindungsprogramm
SENIOR LIFE, um Ihre Kunden nachhaltig für die
„Zeichen der Zeit“ empfänglich zu machen und
Geriatrie-Checks in der Vorsorge zu eta blie ren. 

ROYAL CANIN stellt Ihnen dazu individuell
Praxis-Materialien wie zum Beispiel Poster und
Tierhalter-Ratgeber zur Verfügung. Individuell,
konkret und praktisch ist die Ansprache mit dem
SENIOR LIFE Bio-Check für Hunde und Katzen.
Durch das Ausfüllen im Wartezimmer wird die
gefühlte Wartezeit für den Kunden verkürzt und
der Tierhalter für mögliche Altersprobleme, 
deren Anzeichen und Folgen sensibilisiert. 
Die Auswertung des Bio-Checks durch das Praxis-
team mündet anschließend direkt im Beratungs-
und Verkaufsgespräch.

Vielleicht möchten Sie zum Thema Geriatrie
auch einen „Tag der Tiergesundheit“ veranstalten.
ROYAL CANIN hilft Ihnen dabei: von der Pla-
nung und Vorbereitung bis hin zur Umsetzung
mit Ernährungsberatung, Vorträgen und Aktions-
Angeboten.

Mit dem SENIOR LIFE Bonusheft können Sie
überzeugte Kunden dann langfristig belohnen
und binden, wenn diese in Ihrer Praxis ROYAL
CANIN Produkte zur Gesundheitsvorsorge oder
diätetischen Therapie alterstypischer Erkrankun-
gen erwerben. 

Weitere Informationen unter www.royal-canin.de.

Service-Hotline 0 22 34 - 20 43 50
Weiterführende Informationen gibt Ihnen Ihr regionaler Betreuer 

der ROYAL CANIN Tierberatung gern
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